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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Rro . 113. Mitwoch , den 24 . April 1811 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Herr von Terra , kaiserl . franz . ausserordentlicher Ge¬

sandter und bevollmächtigter Minister am königl . würtem -

bergischen Hofe , ist am 20 . durch Frankfurt passirt , um

sich auf seinen Posten zu begeben .

Wegen des Ablebens des Prinzen Hans Jörge von

Anhalt Dessau (sh . Nro . 108 ) Kat der königl . wrsttember -

gische Hof vom 21 . an auf drei Tage die Trauer angelegt .

Am 15 . d . hatte Hr . Baren v . Seldy , ausserordent¬

licher Gesandter und bevollmächtigter Minister Sr . Maj .

des Königs von Dänemark am königl . westphalischen Hofe ,
die Ehre , Sr . Majestät in einer Privataudienz drei große
Dekorationen des Elephantenordens zu überreichen , welche

sein Monarch gegen die drei Dekorationen des königlichen

Kronen - Ordens überschikt hatte . Nachdem Se . Maje¬

stät sogleich eine dieser Dekorationen sich selbst umgehängt ,

so verfügten Sie über die zweite zu Gunsten des Hrn .

Grafen von Fürstenstein , Minister Staats - Sekretär und

der auswärtigen Angelegenheiten . Das dritte Band ist

noch nicht vergeben .
Tie Bibliothek des am 17 . Scpt . 18 ^ 9 zu Helmstädt

verstorbenen berühmten Professors Beireis wird nun den

16 . Jun . in Helmstädt öffentlich versteigert werden . Nach

geendigtem Büchervcrkauf wird die Auktion der berühmten

Beircisschen Sammlungen von Kunstwerken , Seltenheiten
und Antiquitäten den Anfang nehmen .

Frankreich .
Der Moniteur vom 19 . d . meldet : „ Ihre Majestät

die Kaiserin haben verflossenen Montag ( 15 . ) die Glük -

wünsche der Prinzen und Prinzessinnen der kaiserl . Fami¬
lie , der Großdignitarien und der Pallastdamen empfangen .
Am folgenden Lage haben Ihre Majestät dir Kardinale ,
die Minister , die Großoffiziere des Reichs und die Gat¬
tinnen der Minister und der Großofsiziere empfangen .
Vorgestern haben Ihre Majestät , nachdem Sk aus der

Terrasse der Tuiüerien einen Spaziergang gemacht hat¬

ten , die Offiziere und Damen des Hofstaates des Kaisers

empfangen . Gestern haben Ihre Maj . das diplomatische

Korps empfangen . Vor dieser Audienz hatten Sie eine

Spazierfahrt , bis in das Gehölz von Boulogne gemacht .

Ihre Majestät sind völlig hergestellt . — Gestern Morgens

hat der Kaiser nach seinem Lever eine Privat - Audienz Sr .

Erz . dem Fürsten Clari ertheilt, . der chm das Glükwün -

schungsschreibeu Sr . Maj . des Kaisers , von Oestreich we¬

gen der Geburt des Königs von Rom . überreicht hat .

II . EE . der Prinz von Hessen - Philippsthal , Oberstkäm -

merer des Königs von Westphalen , der Baron von Goh¬

ren , Obersthofmarschall des Königs von Baiern , derGraf

von Görliz , Oberststallmeister des Königs von Würtem -

berg , die in gleicher Absicht von ihren Souverains abge -

sandt worden , haben in der Folge die Ehre gehabt , bei

Sr . Maj . sich in einer Privat -Audienz zu beurlauben ."

Unmittelbar nach dem Spazierganze der Kaiserin auf

der Terrasse der Tuillerin wurde der König von Rom da¬

hin getragen ; alle Augen richteten sich mit der lebhaftesten

Theilnahme auf diesen erhabenen Sprößliug , das Unter¬

pfand des Wohls des Reichs und der Ruhe der Welt .

(602. de Fr .)
Nach einem Schweizerblatte wird der Kaiser künftigen

Sommer eine Reise nach Rom machen , und man hoch,

ihn ans derselben in Genf zu sehen, wo dem Vernehmen

nach eine Ehrengarde für Se . Maj . errichtet werden soll .

Am Zi . März wurde der Lieutenant Sablonet vom

105 . Regiment auf seiner Fahrt von Quiberon nach Dclle -

Zsle - en - Mer , wohin er eine Abtheitung Konstribirter

führte , von einer engl . Peniche angegriffen , welche eine

leichte Beute zu machen glaubte . Er traf inzwischen so

gute Anstalten , daß im Augenblik , wo dir Engländer an

Bord steigen wollten , sie durch ein mörderisches Flinten -

Feuer empfangen wurden , das mehrere derselben tödtrte
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und verwundete . Die Peniche , die keinen Steuermann

mehr hatte , wurde durch eine Welle gegen das französische

Schiff geschleudert und scheiterte . Der Rest der feindli¬

chen Schiffsmannschaft , aus i Offizier und 12 Matrosen

bestehend , wurde gefangen , und nach Belle - Zsle gebracht .

Am 26 . Marz machte die Schifsmannschaft eines engl .

Korsaren eine Landung bei St . Felix ( im Römischen ) ,

um zweier in diesem Hafen liegender Barken sich zu be-

meistern . Zwei Gensdarmcs , auf welche der Feind , zwan¬

zig Mann an der Zahl , losstürzte , zogen sich nach dem

Thurme von Parla zurük , von wo sie nicht ohne Erfolg

die Barken zu vertheidigen suchten . Nach einem Ge¬

fechte von einer Stunde griffen die Gensdarmcs , in Ver¬

bindung mit den Mauth - Beamten und den Schifleutcn

der Barken , ihrer Seits die Mannschaft des Korsaren an ,
Und verfolgten ihn bis Porto d '

Anzo . Dort schiffte sich

der Feind wieder ein , und suchte schnell die offene See

zu gewinnen . Ein Soldat des Thurms von Parla ist

leicht , und ! Z bis 4 Mann von dem Korsaren sind tödtlich

verwundet worden .

Den Zi . Marz war die Stadt Sitten im Wallis in Ge¬

fahr , von neuem wieder ganz abzubrennen . Allein , in Folge

der geschwinden und wirksamen Maasregeln des würdi¬

gen Präfekten und des General - Kommandanten des Depar¬

tement , beläuft sich der Schaden blos auf 5 Häuser und

Z Scheunen mit einem Cretin , der vermuthlich die Ursache

dieses Unglüks war .

In Hamburger Blattern Dom 16 . d . liest man : „ In

den Ostsehäfen sind mehrere schwedische Schiffe angekom -

mctl . _ Das Spezial - Konseil hat ihre Papiere unter¬

sucht , welche , sammtlich richtig befunden wurden . Diese

Schiffe haben bei ihrer Ladung keine Hindernisse gefun¬

den , und sie hatten die Freiheit , mit dem Lande zu kom-

muniziren , und unter dem Schutze der Regierung die

Geschäfte zu betreiben , um derenwillen sie gekommen

waren . " .

D r e u s s e n .

Am io . d . Nachmittags sind Se . Majestät nebst Gefolge

von Berlin nach der Sommer -Residenz Potsdam abgerei -

set , wohin Tags zuvor die Garden abmarschirt waren .

Ein Schreiben aus Berlin in einem Nürnberger Blatt er¬

zählt , Se . Maj . der Kaiser Napoleon habe einen neuen Be¬

weis seiner freundschaftl . Gesinnungen für Preuffen da - J

durch gegeben , daß er 21 Individuen , welche vom chemal .
Schillschen Korps in Frankreich gefangen gewesen , nicht nur
in Freiheit gesezt , sondern auch auf öffentliche Kosten bis
Mainz zurükgeschikt habe . Auch der König von .Weftpha -
len habe , zur Feier der Geburt des Königs von Rom ,
mehreren Schillschen Gefangenen die Freiheit gelchenkt .

Schweden .
Aus Stockholm wird unterm 5 . April folgendes ge¬

meldet : „ Se . königl . Majestät dürften nach erfolgter Ge¬

nesung in kurzem die Negierung wieder selbst überneh¬
men . — Alles erwartet hier nun mit gespannter Neugierde
eine sehr geschärfte Verordnung gegen den Luxus , der

hier , wie an andern Orten , mit der immer steigenden Theu -

rung und daraus entstehenden Verlegenheiten widrig genug
contrastirt . — Das Korps der Bürger -Ofsiziere hat Sr .

königl . Hoheit , dem Kronprinzen , ein großes Fest gegeben ,
wozu auch der Herzog von Südermannland eingcla -

den war . —- Am 2 . d . ganz früh erhielt der hier residi -

rende französi kaiserl . Gesandte durch einen Kourier die

erfreuliche Nachricht von der Geburt des Königs von
Rom . — Morgen wird der General , Graf von Essen , von

hier nach Gothenburg abreisen , um den Befehl über die

zur Vertheidigung der .Küsten zufammengezognen Trup¬

pen zu übernehmen . Ihm folgen mehrere Adjutanten ."

Schweiz .
Am 15 . d. früh trafen die Gesandten von Zürich nach

Solothurn , Bürgermeister Escher und Staatsrath Usteri ;
Abends die von jFreiburg , Schultheiß von Maillardoz ,

von Herrenschwand und von Bumann , in Bern ein ; erstere

wurden von dem französischen Gesandten zur Mittagstafel

eingeladen , und alle vcrreißten am folgenden Morgen nach

Solothurn . Die Deputirten des Kantons Waadt nehmen

ihren Weg von Murten über das Moos , Arberg u . Büren : —

Vom Kanton Glarus ist Landammann Heer , und von St .

Gallen sind Regierungspräsident Zollikofer und Appella¬

tions - Richter Zweifel zu Gesandten ernannt worben .

Durch ein Kreisschreiben des Hm . Landammann der

Schweiz vom 2. April , ist sämtlichen Ständen die Ab¬

schrift einer Note des kaiserl . östreichischen Gesandten vom

Zo. März , die Handelsverhältnisse zwischen beiden Staa¬
ten betreffend , mitgetheilt worden , welche äusserst günstige

Resultate hoffen läßt .
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Türkei .

Das sranzös . Amtsblatt vom i8 . d . liefert , unter der

Rubrik Konstantinopel vom 5 . März , einen umständli¬

chen Bericht über das tragische Ende des Pascha
'

von

Bagdad ( sh . Nro . 5 ) . Dieses Ereigniß hatte am 8 . Okt .

v . I . statt ; indessen war , nach Nachrichten aus Bagdad

im nämlichen Blatte , noch zu Ende Nov . die Ruhe in

dieser Stadt nicht völlig hergcstcllt .

Ein Handelsschreiben aus der Wallachei vom 18 . März

sagt unter anderm : „ Unserm von Freund und Feind seit

mehreren Jahren so sehr geplagten Lande wird jezt durch

Gerüchte ein neues Loos zugedacht . Möchten sie sich er-

wahren l Die Wallachei ist in einem bedauernswürdigen

Zustande ; aller Handel liegt darnieder , das Vieh istgröß -

tentheils aufgezehrt , oder durch Seuchen und Vorspann

.aufgeriebcn , und das übriggebliebcne sieht aus Mangel
an Futter Skeletten ähnlich . Die Felder liegen aus Man¬

gel an Saamen größtentheils unbebaut , die Wohnungen

stehen verlassen , oder sind von elenden , kaum mit Lum¬

pen bcdekten Menschen bewohnt . Nur in den Städten ,
wo diesen Winter starke russische Besatzungen lagen , sicht
es noch einigermaßen lebhaft aus ; allein an Wohlstand
oder Geldverl 'ehr ist nicht zu denken , da die Russen ihre
Bedürfnisse entweder requirircn , oder mit ihrem Papier¬

geld bezahlen . Die Landes -Einkünfte gehen daher entwe¬
der nach Rußland , oder werden bei Privaten vergraben rc.

•— Ueber die bevorstehenden Operationen der russischen
Armee läßt sich .schwerlich etwas mit Wahrscheinlichkeit

Voraussagen ; selbst aus der Anlegung der Magazine ist
nichts zu schlicssen , da dieselben sich an vielen Orten zer¬
streut befinden . Die Pontons sind vor einigen Tagen
nach Bucharest zurükgekommen , um ausgebessert zu wer¬
den ; auch hatten die russischen Artilleristen den abge -
wichcnen Winter über ein Laboratorium dort , wo sie tha -

tig an Munition arbeiteten . Die russische Infanterie sieht
ziemlich gut aus , und ist zum Theil neu gekleidet ; die
Kavallerie aber , welche seit ein paar Tagen , von der polni¬
schen Gränze kommend , in unsrer Nähe vorbei marschirte ,
scheint weder ganz vollzählig zu seyn, noch sich von dem
vorigen Feldzuge erhohlt zu haben ; besonders haben die
Pferde durch den allgemeinen Mangel an Fütterung ge- ■

' litten rc ."

Earlsruhe . ( Ball - An
wird Unterzogener die Ehre haben

z e ■ S e .s Künftigen Freitag
einen Ball in dem Saale

des Herrn Marhe in Beyertheim zu geben. Der Anfang
ist Abends 4 Uhr und dauett nach dem Belieben der Ge¬
sellschaft. Eintrittbillets sind bei mir in meiner Wohnung
im goldnen Adler dahier zu haben .

Richard , Hof - Tanzmeister .

WormS . (Anzeiget Den 8 . Mai d. I . , Nach¬
mittags zwei Uhr , werden die Eudes -Unterzeichnete in ihrer
Behausung Lit . C . N ° . 17 , theils von ihren verstorbenen
Schwieger - Eltern herrührende , theils eigenthümliche gut ge¬
haltene Weine in öffentliche Steigerung gegen baare Zah¬
lung setzen lassen :

22 Ohm i798iger Ungsteiner .
12 1798 - Wormser .
12 1798 - Alsheimer .
15 1802 er Gundersblumsr
12 ” 1800 - Liebfrau Milch .
22 1804 - Westhofer .

8 1804 - Wormser .
12 1804 - Bechtheimev .
15

'
1804 - Kriegsheimer .

8 i9 1804 - Abenheimer .
10 1807 - Liebftau Milch .
IZ n 1807 - Wormser .

8 1808 - Liebftau Milch .
28 H 1808 - Wormser .
IO 1810 - Liebfrau Milch .
15 ti 1810 's Wormser .

8 1810 - idem .
12 »» 1809 - idem .

Worms , den 15 . AM i8n . .
Merckle & Mayer .

Mannheim . sBekanntmachung .s Die hiesige
Maimesse fängt mit dem ersten kommenden Monats an ,
und endigt sich mit dem 14 . genannten Monats . Die wäh¬
rend der Meßzeit feil haltenden Kaufleute haben sich daher
hiernach zu achten . Mannheim , den 20 . April 1811 .

Großherzogliches Stadtamt .
Rupp recht .

Vät . Kunkelmann .
'

Offenburg . fVorladung . fi Von Großherzogl .
Direktorium des Kmzigkreises ist der Unterzeichneten Stelle

ausgetragen worden , alle jene , welche an die vormalige Land¬

schaft Ottenau von dem Jahre 1808 , noch irgend etwas
ex quocunque capite zn fordern haben , edictaliter sulb

peaejudicio ad liquidandunj vorzuladen ; diesem zufolge
wird hiermit Jedermann , wer an die gedachte Landschaft
noch irgend etwas vom Jahre 1810 zu fordern hat , öffent¬
lich aufgefordert , sich bei diesseitiger Stelle in einem uner -

streklichen Termine von 3 Monaten zu melden , seine For¬

derung gehörig zu
'
liqmdiren , oder zu gewärtigen, , daß er

nach Umfluß des Termines nicht mehr dam t werde ange -

hört werden . Offenburg , den 10 , März 1811 .
Großherzogl . Stadt - und is Landamt .

Stüber .
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Konstanz . [ Ediktal - Ladung sämmilicher Gläubiger ,

welche avf ritMschastliche Lehen oder Allodien im Seekreise
ein Pfandrecht Habens Bereits unterm 30 . Nov . v . I .
wurde in Folge hohen Beschlusses des Grossherzogi . Justiz -
Ministeriums von hier aus eine Ediktal - Ladung zur An¬

meldung sämmtlicher , auf die im Seekreis gelegene ehemal
r !ttersch ..slliche Lehen oder Allodial - Güter hpporhezirler For¬
derungen , und deren Eintragung in ein eignes für den
Scekreis zu errichtendes Pfandduch öffentlich bekannt ge¬
macht . Man hat jedoch bemerkt , daß ungeachtet des bereits
abgelarifencn Termins noch nicht alle Anmeldungen , beson¬
ders rükfichtlich der neuaquirirten , dem Seekreise zugetheil -
ten Landgrafschaft Nellenburg und Grundherrschaften Gu¬
tenstein und Werrenwag , geschehen sind . Man sieht sich
hiedurch veranlasst , alle diejenigen Gläubiger , welche auf ch -
mals ritterschaftliche Lehen oder Allodial - Güter im Seekreise
Pfandrechte besitzen , und solche nicht bereits dahier ange¬
meldet haben , audurch wiederholt aufznfcdern , ihre deßsall -
sigen Urkunden binnen der peremptorischen endlichen Frist
bis Zv. Jul . l. I . bei diesseitigem Kreis - Revisorate in Ori¬
ginal oder vidimicrer Abschrift zu oben genanntem Endzwek
um so gewisser vorzulegen , als sie widr -gens die aus der
Unterlassung , entspringenden Nachtheile sich selbst zuzuschrei -
ten hätten . Konstanz , den 9 . April 1811 .

Großherzogl . Bad . Direktorium des Seekreises .
Hofer .

Vdt . Jäck .
Kandern . ^ Schulden - Liquidation . ^ Die

Gläubiger des verstorbenen Burgers Anton Sütterlin
von Holzen , werden hiemit ausgefordert , ihre Forderungen
bei Verlust derselben Dienstags den 21 . May d. I . , bei
dem Kommiffario in Holzen gehörig zu liquidiren .

Kandern , dm iv . April l8ti .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r.
Kandern . sEdiktal - Ladung .) Da der am 21 .

Map 1763 gebchrne Johann Georg H a mm e rsch midst
von Kandern , der vor 27 Jahren als Schlossergesell auf die

Wanderschaft gegangen ist , seither nichts von seinem Auf¬
enthalt hat bekannt werden lassen , so wird derselbe oder

feine allcnsallsige rechtmässigen Leibeserben auf Anstchcn sei¬
ner Anverwandten hierdurch aufgefordert , von heute an , in

9 Monaten dahier um so eher sich zu stellen , und sein un¬
ter Psiegschast stehendes Vermögen von 350 fl. in Empfang
zu nehmen , als sonst dasselbe seinen nächsten Anverwand¬
ten gegen Kaution zur Nuznießung übergeben werden wird .

Kandern , den Z. April 1811 .
Grrßherzogliches Bezirksamt .

Deurer .
Pforzheim . ^ Vorladung . ) Der schon seit 44 .

Jahren abwesende ledige Maurer Johannes Reich von
Oeschelbronn wird , da er bisher nichts von sich hat hören
küssen , audurch aufgefordert , binnen einem Jahr dahier zu
erscheinen , und sein in ungefähr 1100 fl. bestehendes Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , als sonst solches seinen dar¬
um nachgesuchrcn nächsten Verwandten in nuzmesliche Ver -
iva tung gegebm werden wird . Zugleich wird dessen Bru¬

der, Becker Josua Reich von Oeschelbronn , der seit 34 .
Jahren abwesend ist , und dessen -Vermögen in ungefähr
1300 fl . bestehr , unter dem nemlichen Präjudiz öffmtlich
vorgeladen . Pforzheim , den 10 , April 1811 .

Großherzogl . Stadt - und is Landamt .
Roth .

Pforzheim . sR i ch ti gst e l l u n g s - V er fa hren . ŝ
Gegen Martin D r 0 l l i n g e r von Ellmendingen , wurde
von AmtSwegen der Gantprvzeß erkannt , und das deshalv
anzuordnende Richtigstellungs - Verfahren auf Montag den
6. May d . I . Vormittags y Uhr vertagt . Jeder Drol -

lingerscher Gaubiger wird demnach aufgefordert , an bemerk¬
tem Tage bei der Liquidation in Ellmendingen um so ge¬
wisser zu erscheinen , und seine zu macken habende Forde¬

rung emzugeden , als er sonst aus der Gantmgffe keine Be¬

friedigung erhalten wird .
Pforzheim , den 10 . April 1811 .

Grossherzog !. Stadt - und Landamt .
Roth .

Rastatt . sV 0 r l a d u n g .sj Auf hohe Verfügung dos

Grossherzogl . Hofgerichts dahier , vom 5 . d . M . wird der

schon in den Provinzial - Blättern vom 18 . und 22 . April
1807 , Nro . 31 . u . 32 . wegen seiner bösk chen Entyeichung
von hier , vorgeiadene hiesige Burger und Beckermeister Ig¬

naz H e r r m a n n abermals , und zwar unter dem Präjudiz

öffentlich vorgeladen , dass er innerhalb 3 Monaten um so

gewisser vor dem Stadtamt dahier zu erscheinen , und auf
Ehescheidungs - Gesuch seiner Ehefrau sich vernehmen zu las¬

sen , und Recht abzuwartcn habe , als widrigenfalls sein «

Ehefrau ih : es Ehedandes für entbunden werde erklärt wer¬

den . Rastatt , den iz . April 18H .
Grossherzogl . Bad . Stadt - und is Landamt .

Spinner .
Pforzheim . sVorladung . fi Der hiesige schon

seit 2t Jahren abwesende Burgerssohn und Schneider Ja -

tob Friedrich Schall wird , da er bisher nichts mehr von

sich hat hören lassen, audurch öffentlich aufgefordert , binnen

t Jahr dahier um so gewisser zu erscheinen, und sein unge¬

fähr in 293 fl . bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen ,
als sonst solches se -nn darum nachgesuchten Verwandten in

nuznlesliche Verwaltung gegeben weroen wird »

Pforzheim , am t6 . März tZir .
Großherzogliches Sttwtcimt . Roth .

Durlach . fEmpseh lun g .)j Andreas Müller vc«

Earlsruhe , benachrichtiget ein v . rehrungswürdigcsPubükum ,

wie auch seine inn - und auswärtige Freunde und Gonu -̂ ,

daß er du Lichtenfelsische Strauß - Wirthschast allhckr bezo¬

gen ; er verspricht in Wem und Bier rc . reinliche mib prompt «

Bedienung , und erbittet sich von denselben zahlreichen

b ^
EaNsruhe . jWirthschafts - S

J
'X

g U
n 9

Empfehlung .) Auf den 23 . April wird die Wirtoschaft

zum Sternen in der Rüppurrcr Straß « " vffu - t - ' ch bitte

um zahlreichen Zuspruch , und verspreche meine Gäst m t

guten Weinen und billigen Preissen bestens zu bedienen .
■
m » - » - » >ch » » Mn « - » -
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